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Gemeinde

Untermerzbach

Untermerzbach, Uraufnahme 1808-1864 (Ausschnitt). Das L-förmige Gemeindezentrum mit Synagoge und Schule ist bereits kartographisch erfasst und hier rot hervorgehoben.
Copyright Bayerische Vermessungsverwaltung (CC BY-ND 3.0 DE)

 
Die ersten Spuren einer jüdischen Gemeinde in Untermerzbach weisen in das 17. Jahrhundert. Eine der 1660
aus Ebern vertriebenen jüdischen Familie soll sich in Untermerzbach niedergelassen haben. Auch Kontakte zur
Leipziger Messe werden angenommen. Im 18. Jahrhundert war Untermerzbach auch Rabbinatssitz. Der
Rabbiner Chaim ben Mosche war 1718 für die Bezirke (medina) Grabfeld und Würzburg zuständig.
Grundherren waren das Hochstift Bamberg, die Freiherren von Greiffenclau und die Grafen von Rotenhan. Die
Straßenbezeichnung "Judenhof" weist auf den Wohnbereich der jüdischen Familien.

 
19. Jahrhundert (I)
 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts zeigen die lexikalischen Einträge eine stabile jüdische Gemeinde. Das 
Geographische Statistisch-Topographische Lexikon von Franken vermerkte 1801: "Die Juden haben hier auch
eine Schule". Die Historisch-topographische Beschreibung des Kaiserlichen Hochstifts und Fürstenthums
Bamberg notierte für 1801 für den Ort, es gäbe "elf Tropfhäuser, worunter sechs Judenhäuser sind, welche
auch eine Synagoge haben". Ganz allgemein schrieb die Neue systematische und allgemeine Erdbeschreibung
1819, dass der Ort 553 Einwohner habe, "worunter mehrere Juden sind". Namentlich fassbarer werden die
jüdischen Familienoberhäupter in einer Unterschriftenliste, die um 1817 anlässlich der Ablegung des
Untertaneneides erstellt wurde. Die eigentlichen Matrikelunterlagen sind nicht mehr erhalten. Es haben hier 27
Personen den Eid geleistet, darunter zwei Frauen. Die Angaben in den verschiedenen Landesbeschreibungen,
so die Geographische Beschreibung des Unter-Mainkreises von 1825 (595 Einwohner, darunter 122 Juden),
das Topo-geographisch-statistisches Lexicon vom Königreiche Bayern von 1832 (122 Juden, sie haben eine
Schule) und Das Königreich Baiern in seiner neuesten Gestalt von 1834 (400 Einwohner, 120 Juden) sind in
ihren Aussagen zur Größe der jüdischen Gemeinde ziemlich übereinstimmend.

Die Folge der Zugehörigkeit zum bayerischen Staat seit 1816 bedeutete auch die Verpflichtung der jüdischen
Untertanen zum Militärdienst. Die Folge war aber auch, dass die potentiellen Soldaten aus dem Land flohen.
Dies ist auch einer Anzeige im Intelligenz-Blatt für den Unter-Mainkreis von 1821 zu entnehmen. Abraham
Schlachter aus Untermerzbach, geboren 1799, wurde durch Los dem königlichen 2. Linien-Infanterie-Regiment
zugewiesen, hatte aber seinen Dienst nicht angetreten. Er wurde aufgefordert, sich innerhalb von vier Wochen
zu melden, anderenfalls gelte er als fahnenflüchtig. Abraham Schlachter war eventuell verwandt mit dem
Matrikelstelleninhaber Salomon David Schlachter.

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de

http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001566124/ft/bsb10721958?page=306
http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001477617/ft/bsb10722003?page=196
http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001477617/ft/bsb10722003?page=196
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb11248577?q=Untermerzbach&page=148,149
http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001598598/ft/bsb10385311?page=181
http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV009572169/ft/bsb10709528?page=72
http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001382396/ft/bsb10371968?page=239
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10386633?q=Untermerzbach&page=432,433


Jüdisches Leben in Bayern
Gemeinde - Untermerzbach

Ein Zeichen für die auskömmlich wirtschaftliche Situation der jüdischen Gemeinde in Untermerzbach ist die
Einweihung des neuen Synagogengebäudes 1835. Es ist anzunehmen, dass hier auch Räume für den
Schulunterricht und die Wohnung für den Lehrer vorgesehen waren. Der Größe der Gemeinde entsprechend
hatte sie einen Lehrer, der auch als Vorsänger bzw. Vorbeter und Schächter fungierte.1862 war die
"israelitische Schullehrerstelle" in Untermerzbach besetzen. Das Gehalt betrage 260 Gulden, wie einer Anzeige
im Würzburger Stadt- und Land-Boten zu entnehmen ist. Der Grund war wahrscheinlich, dass der bisherige
Lehrer Abraham Lindner als Lehrer und Vorsänger in Würzburg arbeiten wollte. Laut dem Würzburger Stadt-
und Land-Bote erteilten die Würzburger Behörden dem Untermerzbacher 1862 die Übersiedelungserlaubnis.
Spätestens 1884 wurde der Religionsunterricht nicht mehr durch einen von der jüdischen Gemeinde
Untermerzbach bezahlten Lehrer erteilt, sondern von einem Memmelsdorfer Lehrer.
 

19. Jahrhundert (II)
 

Als 1841 die Anlage eines eigenen Friedhofs erfolgte, war dies auch ein Zeichen der konstanten
Gemeindegröße. 1840 berichtete Das Königreich Bayern von 531 Einwohner in Untermerzbach, davon 122
jüdische Einwohner, ebenso die Ausgabe Das Königreich Bayern von 1845. 1848 und 1853 zählte die Neueste
Erdbeschreibung und Staatenkunde 600 Einwohner, eine "Judenschule" und 150 jüdische Einwohner. In der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts scheint die Größe der jüdischen Gemeinde etwa ein Viertel der
Ortsbevölkerung umfasst zu haben. Das Regierungs- und Intelligenzblatt für das Herzogtum Coburg berichtete
1839 von einem Konkurs des Baumwoll-Webers Aron Lebermann. Er war möglicherweise mit dem Inhaber der
Matrikelstelle Joseph Lebermann verwandt. Nachfahren von Samuel Weil, der ebenfalls eine Matrikelstelle
besaß. waren die "israelitischen Seifensieders-Eheleute Jakob und Theresia Weil". Laut der Neuen Münchener
Zeitung von 1854 wurde das Ehepaar wegen Hehlerei im Zusammenhang mit einem Mordfall zu mehreren
Monaten Gefängnis verurteilt. Möglicherweise nach Verbüßung der Strafe wollten sie nach Amerika
auswandern. Im Februar 857 publizierte der Nürnberger Friedens- und Kriegs-Kurier den dazu erforderlichen
amtlicher Aufruf: "Der Seifensiedermeister Jacob Weil von Untermerzbach will mit seiner Ehefrau Therese und
seinen 6 Kindern, dann mit ihm auch seine ledige Schwester Fanny Weil von dort, ebenso der ledige
Schneiderssohn Johann Georg Albrecht von Jesserndorf nach Nordamerika auswandern". 

Laut dem Eintrag im Handelsregister gab es 1862 in Untermerzbach zwei größere Firmen. Zum einen das
Unternehmen von Kaufmann Löb Brüll in Untermerzbach, der Inhaber der Firma Loeb Brüll war (Bayerische
Zeitung). Die zweite Firma betrieb der Großhändler Meyer Lebermann, der in einen überregional bekannten
Konkursfall verwickelt war. 1867 wurden Meyer Lebermann, Fabrikant und Großhändler (Seifen- und
Lichterfabrikation) zu Untermerzbach, und sein Sohn Ludwig wegen des Verdachts des betrügerischen
Bankrotts zur Fahndung ausgeschrieben (Eberhardt's Allgemeiner Polizei-Anzeiger und im Bayerischen Zentral-
Poizei-Blatt). 1867 waren die beiden immer noch flüchtig und das Konkursverfahren wurde ohne sie eingeleitet.
Lebermann hatte die 1862 gegründete Firma stark überschuldet wunde bereits 1866 seinen Gläubigern bei
einem Schuldenstand von etwa 130000 Gulden einen Abschlag eines Viertels der Summe angeboten. Aber
auch dieses Geld war nicht verfügbar, wie 1867 der Beobachter am Main und Aschaffenburger Anzeiger 
anmerkte. Im Oktober 1867 erfolgte dann die Versteigerung des neugebauten Fabrikgebäudes mit einer
Hochdruckdampfmaschine von vier Pferdestärken sowie einer Seifensiederwerkstätte und weiterem
Grundbesitz. Lebermann hatte in Untermerzbach kostspielige Investitionen getätigt und war auf fast 90000
Gulden nicht einbringbarer Schulden sitzen geblieben.
 

20. Jahrhundert
 

Durch Wegzug und Auswanderung wurde in den 1870er Jahre die jüdische Gemeinde immer kleiner. 1889
zählte sie im Statistischen Jahrbuch des Deutsch-Israelitischen Gemeindebundes noch 38 Mitglieder. Der
Vorsteher war H. Goldstein und der Religionsunterricht wurde bereits von Lehrer Katz in Memmelsdorf erteilt.
Die Gemeinde Gleusdorf zählte bereits als Filialgemeinde von Untermerzbach. 1901 firmierte Untermerzbach
noch als eigenständige Kultusgemeinde. 1911 war die Gemeinde dann mit sechs Mitgliedern eine
Filialgemeinde von Memmelsdorf. Noch 1924/1925 zählte das Handbuch der Jüdischen Gemeindeverwaltung
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Untermerzbach mit sechs jüdischen Einwohnern als Filialgemeinde von Memmelsdorf. Von einer Auflösung der
Gemeinde wird man zu diesem Zeitpunkt noch nicht sprechen können. Sie dürfte in den folgenden Jahren
erfolgt sein. Dafür spricht auch der 1930 abgewickelte Verkauf der Synagoge. Bereits 1923 kam es auch in
Untermerzbach zu antisemitischen Ausschreitungen. Den beiden verbliebenen jüdischen Familien wurde dabei
der Besitz geraubt.

Von den in Untermerzbach geborenen und/oder längere Zeit am Ort wohnhaften jüdischen Personen sind in der
NS-Zeit umgekommen: Jeanette Frank geb. Blumenthal (1875), Fanny Kahn geb. Grünfelder (1861), Herrmann
Mayer (geb. ?), Karoline Mayer (geb. ?), Rosa Mayer (), Amalie Rör geb. Daniel (1884), Henny Rör (1920),
Jonas Rör (1877). 
 

Bevölkerung
 

Jahr 1910
Gesamt 502
Katholisch 62
Protestantisch 435
Jüdisch 5

 
Literatur
 

Dirk Rosenstock: Die unterfränkischen Judenmatrikel von 1817. Würzburg 2008 (= Veröffentlichungen des Stadtarchivs Würzburg Bd. 13),
S. 137.
 

K. statistisches Landesamt: Gemeindeverzeichnis für das Königreich Bayern. Nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 und dem
Gebietsstand von 1911. München 1911 (= Hefte zur Statistik des Königreichs Bayern 84), S. 213.

 
Links / Verweise
 

https://www.alemannia-judaica.de/untermerzbach_synagoge.htm
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Synagoge

Untermerzbach

Ehemalige Synagoge, zweigeschossiges und giebelständiges Fachwerkhaus mit Halbwalmdach und hölzernem "Synagogenhimmel", um 1800.
Copyright Wikimedia Commons / Stephan van Helden

 
Von einer Synagoge in Untermerzbach ist seit dem 18. Jahrhundert auszugehen. Der Ort war 1718
Rabbinatssitz. Chaim ben Mosche war Rabbiner für die Bezirke Grabfeld und Würzburg. Über Standort und
Aussehen des Gebäudes gibt es keine Aussagen. Da allerdings der frühe jüdische Wohnbereich im Areal
"Judenhof" zu vermuten ist, könnte sich die Synagoge im 18. Jahrhundert ebenfalls hier befunden haben. 
Das Geographische Statistisch-Topographische Lexikon von Franken vermerkte 1801: "Die Juden haben hier
auch eine Schule". Die Historisch-topographische Beschreibung des Kaiserlichen Hochstifts und Fürstenthums
Bamberg notierte für 1801 für den Ort, es gäbe "elf Tropfhäuser, worunter sechs Judenhäuser sind, welche
auch eine Synagoge haben".

 
19. Jahrhundert
 

Das Wachstum der Gemeinde erforderte in den 1830er Jahren einen Synagogenneubau. Das Gebäude (heute
Judenhof 1) wurde am Freitag, den 4. September 1835, feierlich eingeweiht: "In Untermerzbach wurde am 4. d.
von den Israeliten ein neues Bethaus unter schönen Teutschen Gesängen und mit einer von dem Rabbinats-
Kandidaten Felsenheld gehaltenen Rede eingeweiht. Die Gutsherrliche Gräfl. Familien von Rotenhan, die
Beamten und die Geistlichen der beiden Christlichen Konfessionen aus der Umgebung nahmen an dem Feste
theil und freuten sich des neuen Lichtes in der Dunkelheit", berichtete die Nürnberger Allgemeine Zeitung von
und für Bayern am 17. September 1835. Auch der im pfälzischen Landau erscheinende Eil-Bote aus dem Bezirk
schrieb 1835: "Licht in der Dunkelheit - Zu Untermerzbach an der sächsisch-bayerischen Grenze wurde am 4.
September von den Israeliten ein Bethaus eingeweiht, nicht wie weiland mit Hokuspokus, sondern mit schönen
deutschen Gesängen und einer passenden Rede; alle Confessionen nahmen an dieser schönen Feierlichkeit
Antheil".

Bei dem genannten Rabbinats-Kandidaten handelte es sich um den Untermerzbacher Hermann Felsenheld, der
1832 in Würzburg das Abitur abgelegt hatte und dann in Würzburg studierte. 1838 war Felsenheld einer der
Unterzeichner der Münchner Petition der stellungslosen Rabbinatskandidaten. Er wanderte dann nach Amerika
aus und war in New York tätig Sein Vater war Moses Felsenheld (1769-1825), der als Moses "Felsenfeld" in der
Unterschriftenliste des Untertaneneids in Untermerzbach geführt wird, seine Mutter war Bertha Felsenheld
(1773-1856).
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Ebenfalls in Untermerzbach geboren sind die beiden Brüder, die Rabbiner Aaron Merz und Moses Cohen.
Moses (1785-1843) war Sohn von Samuel Daniel Cohen und besuchte seit etwa 1800 die Jeschiwa in Fürth.
1827 legte er die Staatsprüfung in Speyer ab und wurde Bezirksrabbiner in Kaiserlautern. Aaron (1795-1864)
war nach den Angaben des Biographischen Handbuchs der Rabbiner ein Sohn von Samuel Jakob Cohen und
studierte ebenfalls zunächst an der Fürther Jeschiwa. Nach der Staatsprüfung in Erlangen 1824 war er seit
1829 Rabbiner in Bad Dürckheim. Dass es sich hier um zwei Brüder handelt, geht aus dem Nachruf aus Moses
Cohen in der Zeitschrift "Der Israelit" vom 5. Juni 1843 hervor.

Bis Anfang der 1860er Jahre dürfte die Gemeinde noch einen eigenen Lehrer und Vorbeter beschäftigt haben.
Mit dem Rückgang der Gemeindezahlen, spätestens zu Beginn der 1880er Jahre, dürfte es aber keinen
angestellten Vorbeter mehr gehabt haben. Schon 1889 begann man mit dem Verkauf von gut erhaltenen
Torarollen bzw. von weiteren, die für den Gottesdienst unbrauchbar waren. Zu dieser Zeit zählte die Gemeinde
aber noch über dreißig Mitglieder, so dass regelmäßige Gottesdienste möglich gewesen sein sollten. Ob das
Synagogengebäude in den nächsten Jahrzehnten noch genutzt wurde, ist nicht bekannt. Der Verkauf des
Gebäudes erfolgte erst 1930 im Zuge der Auflösung der Gemeinde. Nach einer Nutzung als Getreidespeicher
wurde das Gebäude zu einem Wohnhaus umgebaut.

(Patrick Charell)

Außenansicht des Gebäudes der ehemaligen Synagoge
in Untermerzbach, Judenhof 1 (Aufnahme 1987).

Copyright Israel Schwierz, Würzburg
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Außenansicht des Gebäudes der ehemaligen Synagoge
in Untermerzbach, Judenhof 1 (Aufnahme 1987).
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Das Gebäude der ehemaligen Synagoge wurde 1930
verkauft, als Getreidespeicher genutzt  und später zu

einem Wohnhaus umgebaut (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach
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Adresse
 

Judenhof 1,96190 Untermerzbach
 

Links / Verweise
 

https://www.alemannia-judaica.de/untermerzbach_synagoge.htm
http://steinheim-institut.de:50580/cgi-bin/bhr?id=0418&suchename=Felsenheld
http://steinheim-institut.de:50580/cgi-bin/bhr?id=0268&suchename=Cohen
http://steinheim-institut.de:50580/cgi-bin/bhr?id=1243&suchename=Merz
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Friedhof

Untermerzbach

Der jüdische Friedhof Untermerzbach (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach

 
Der jüdische Friedhof Untermerzbach liegt an einem Berghang südwestlich des Ortes an der Straße nach
Bamberg. Er umfasst eine Fläche von etwa 1500 qm und wurde 1841 angelegt.

 
Geschichte
 

Lage: Berghang südwestlich des Ortes an der Straße nach Bamberg. 

Größe: 1490 qm, schmale Friedhofsfläche; Drahtzaun mit zweiflügeligem Eingangstor an der Ostseite. 

Alter: 1841. In einem 1857 für den Ort angelegten Grundstücksverzeichnis ist der Kauf des Friedhofs für das
Jahr 1841 eingetragen. In der äußersten linken Ecke befindet sich der erste Grabstein des Friedhofs aus dem
Jahr 1841 mit entsprechender Inschrift: „Sie ist der erste Gast // Der hier gefunden Rast. // Vergönne einst
Vater, Du, // an ihrer Seit’ uns Ruh!“. Die Beisetzung von Caroline Bettmann fand am 1. November 1841 statt. 

Beerdigungen: In sieben Gräberreihen ca. 52 neuere und nur wenige alte Grabsteine im hinteren Abschnitt
des Friedhofs. Ein Teil des Areals ist unbelegtes freies Gelände ohne Grabsteine. 

Besonderheiten: Grabstein des Gelehrten Josef Reis aus Nymwegen in der Mitte des Friedhofes.

Fotodokumentation „Steinerne Zeugnisse“:

Israel Schwierz hat uns großzügigerweise die Originalfotografien zu seiner 1988 erschienenen Dokumentation
„Steinerne Zeugnisse jüdischen Lebens in Bayern“ überlassen. Dafür gilt ihm unser großer Dank. Diese
Fotografien stellen gerade im Hinblick auf die in vielen Fällen in den letzten 25 Jahren sehr rasch
fortgeschrittene Verwitterung der Grabsteine eine wertvolle Quelle dar.
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Der jüdische Friedhof Untermerzbach (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach
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Der jüdische Friedhof Untermerzbach (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach

Der letzte 1940 aufgestellte Grabstein auf dem
jüdischen Friedhof Untermerzbach (Aufnahme 2022).

Copyright Jürgen Hanke, Kronach

Der erste Grabstein des jüdischen Friedhofs
Untermerzbach aus dem Jahr 1841 mit entsprechender

Inschrift: „Sie ist der erste Gast // Der hier gefunden
Rast. // Vergönne einst Vater, Du, // an ihrer Seit’ uns
Ruh!“. Die Beisetzung von Caroline Bettmann fand am

1. November 1841 statt (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach

Der erste Grabstein des jüdischen Friedhofs
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Jüdischer Friedhof Untermerzbach.
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Friedhof - Untermerzbach

Im Ort von der Mühlstraße in die Brunnenleite abbiegen (rechter Weg), dann gleich wieder rechts auf den
asphaltierten Feldweg. Nach ca. 250m liegt der jüdische Friedhof gut sichtbar rechts.
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